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Örurf und »erlog: Concert & bubcr, 3ûrttf> und 6enf

25. September 1931 * Hr. 39
VII. 5ûi>rgatig + rf<t)einf §reilags

^ !L m^ti IL | g äL g P®* Leben, sein Eßgeschirr und eine Handvoll Reis. Mit knapper Not entrinnt der Kuli den Wassern

f f C3w 1 II I ¥ 1 011 T^lur » Yangtsetal. Ein Floß nahm ihn auf, sein Reis war bald zu Ende. Es gab nichts mehr zu essen. Auch kein
Trinkwasser, Ungeheure Flächen, wo Menschen gelebt, gewohnt, gearbeitet, verschwanden unter den

Fluten. In den Städten spülten sie zuerst die kleinen Chinesenhütten weg, dann aber stiegen sie auch an den festen Häusern der Weißen hoch, drangen
in die Geschäftshäuser, wo die Schreibmaschinen standen und ersäuften die Geschäftsbücher mit den vielen Zahlen. Die Telegraphenleitungen versanken,
die Welt blieb lange in Unkenntnis über das Maß des Leids. Man spridht von mehr als einer Million Ertrunkenen. 30 Millionen Menschen bewohnen die
vier Provinzen, wo nun Krankheit, Hunger, Obdachlosigkeit und Armut ihr fürchterliches Regiment führen. Foto Sport und General



Meutereien
bei der
englischen
Flotte

Auf einigen Einheiten
der britisdhenAtlantik-
flotte ist es vergangene
Wochen zu schweren
Meutereien der Mann-
schaffen gekommen.
Die Admiralität sah
sich veranlaßt, die ge-
planten Manöver zu
verschieben und die
Flotte zurückzurufen.
Der Grund der Meu-
terei soll in der Unzu-
friedenheit der Mann-
schaffen über die neue
Besoldungsordnung
der Marine zu suchen
sein. Bild rechts: Ge-
schütze auf dem gro-
ßen Schlachtkreuzer
«Hood», der zu den
meuternden Schiffen
gehört

Bild links :

Admiral
Sir Michael
Hodges,
der Oberbefehls-
haber der briti-
sehen Atlantik-
flotte, bei der In-
spektion

$ iliilpi

Ml
Im Landhockey-Match Schweiz-Frank-
reich in Bern errang die Schweizer-Mann-
schaff mit 5:2 einen eindrucksvollen Sieg.

Bild: Der Schweizer-Stürmer mit dem Ball

vor dem gegnerischen Tor Foto Lenzen

1230 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 39



Nr. 39 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE 1231

Schweizer
Seglererfolg
auf dem
Wannsee

Zum erstenmal beteiligte
sich eine schweizerische
Mannschaft, die Brüder
Jürg und Peter Jegher von
der « Seglervereinigung
Kilchberg » mit ihrer Na-
tionaljolle «Geisha» (T442)
an den Herbstregatten auf
dem Wannsee bei Berlin.
In scharfer Konkurrenz
errangen sie in den sechs

Regatten der Herbstwoche
drei 4., einen 3. und einen
1. Preis und gelangten da-
mit im Gesamtklassement
an den 3. Platz. Unser Bild
zeigt das Schweizerboot,
wie es vor dem Winde
laufend einen scharfen
Windstoß geschickt ab-
fängt, während das hintere
Boot im nächsten Augen-
blicke kentert. Die jungen
Schweizer-Segler wurden
von der großen Segler-
gemeinde zu ihren hervor-
ragenden sportlichen Lei-
stungen auf fremdem Ge-
wässer lebhaft beglück-
wünscht Foto Hohmann

Lujo Brentano,
der 87jährig in München starb, war der
hervorragendste Vertreter der deutschen

Nationalökonomie. Gleich bedeutend als

Schriftsteller wie als akademischer Lehrer
durchlief er eine erfolgreiche Gelehrten-
laufbahn an den Hochschulen von Berlin,
Breslau, Straßburg, Wien und München.
Der Tod dieses Mannes hat weit über die
Grenzen ceines Vaterlandes hinaus schmerz-
liches Bedauern erweckt Foto Wißmann

Alt-Nationalrat
Eugen Wullsdhleger,

ehemals Zentralsekretär des Schweiz.
Grütlivereins und Redaktor des

« Arbeiterfreund » starb nahezu 70 Jahre
alt in Riehen bei Basel. Er gehörte von
1902 bis 1920 als erster sozialdemokra-
tischer Regierungsrat der Regierung von
Baselstadt, später dem Nationalrat und
während einer Legislaturperiode dem
Ständerat an Foto Schmid

Der DoX
in NewYork
Nach über ein Jahr lan-
ger, von mancherlei
Unheil verfolgter Fahrt
vom Bodensee über Am-
sterdam-Lissabon -West-
afrika - Rio de Janeiro -
Bahia - Antillen ist das

größte Flugschiff der
Welt in New York an-
gekommen und von der
Bevölkerung mit Jubel
begrüßt worden. - Der
Do X im Hafen von
NewYork mit dem gi-
gantischen Stadtbild im
Hintergrund
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